
 Mangfallgebirge        Rotwand (1884 m)

Durch den Pfanngraben zum beliebten Aussichtsberg
Der schönste Weg zur Rotwand führt nicht über die Wanderautobahn vom Taubenstein, auch nicht auf der 
Straße vom Spitzing herauf, sondern durch den malerischen Pfanngraben mit seinen Badegumpen. Am 
Gipfel wird es manchmal eng, schön ruhig ist es dagegen beim Anstieg aus dem Tal der Roten Valepp.

Talort: Schliersee (784 m)
Ausgangspunkt: Spitzingsee (1090 m)
Gehzeiten: Aufstieg 3 3⁄4 Std., Abstieg 1 3⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Linienbus ab Schliersee zum Spitzing
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY15 
»Mangfallgebirge Mitte, Spitzingsee, Rotwand«
Hütten: Rotwandhaus (1737 m), ganzjährig geöffnet, mit 
Ausnahme vom 18. bis 25. Dezember, 0 80 26/76 83, 
www.rotwandhaus.de 
Information: Gäste-Information Schliersee, Perfallstr. 4, 
83727 Schliersee, Tel. 0 80 26/6 06 50, www.schliersee.de 
Schlüsselstelle: Felsaufschwung (zwei Meter) am Gipfel

Wegbeschaffenheit: Bis zur Petzingalm und Abstieg vom 
Rotwandhaus auf Fahrwegen, sonst ordentlicher, an der 
Kümpflscharte ziemlich steiniger Weg
Einsamkeitsfaktor: Im Pfanngraben ziemlich hoch, mit-
unter sogar an Wochenenden
Familienfreundlichkeit: Ja
Schlechtwetter-Alternative: Markus Wasmeiers Frei-
lichtmuseum Schliersee, geöffnet 24. März bis 4. November 
von Dienstag bis Sonntag (10-17 Uhr), www.wasmeier.de 
Orientierung/Route: Die Gipfelwanderung führt zu-
nächst einmal sanft bergab, durch das Tal der Roten Valepp. 
Man folgt dem teilweise mäandernden Bach, aber nicht der 

10

∫ ↑ 950 Hm | ↓ 950 Hm | → 17,5 Km | † 5 ½ Std. | 

 Allgäuer Alpen       Güntlespitze (2092 m)

Durch das Derrajoch auf die Güntlespitze 
Eine abwechslungsreiche Skitour, die aber wegen der steilen Grashänge sichere Verhältnisse verlangt. Bei der anspruchsvolleren Abfahrtsvariante durch das 
Bett des Derrenbachs ist Vorsicht geboten.

Talort: Mittelberg (1200 m)
Ausgangspunkt: Baad im Kleinwalsertal 
(1244 m), Langlaufparkplatz am Südende 
des Ortes 
Mobil vor Ort: Busverbindung ab Oberst-
dorf bis Haltestelle Kleinwalsertal Baad
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 
1:25 000, Blatt BY2 »Kleinwalsertal, Hoher 
Ifen, Widderstein«
Information: Kleinwalsertal Tourismus, 
Walserstraße 264, A-6992 Hirschegg, Tel. 00 
43/55 17/5 11 40, www.kleinwalsertal.com

Charakter: Landschaftlich schöne, nahezu 
ideale Skitour über fast völlig waldfreies Ge-
lände. Großartige Abfahrtshänge, aber sehr 
hohe Lawinengefahr in den Steilgrashängen
Orientierung/Route: Vom Langlauf-
parkplatz in Baad neben der Loipe dem 
Derrenbach folgend nach Südwesten in 
das Tal hinein. Auf 1378 Meter Höhe den Bach 
nach rechts queren (bei hoher Schneelage 
einfach) und einem relativ steilen Hang nach 
Westen hinauf folgen. Das Tal weitet sich 
und flacht etwas ab. Noch vor dem Derrajoch 

schwenkt man nach links und steigt gegen 
Süden aus dem Talgrund heraus. Über der 
kleinen Derrenalpe kommt man auf einen 

kurzen Rücken, folgt ihm nach rechts und 
geht auf den breiten Osthang der Güntle-
spitze zu. Den Hang in Kehren hinauf und 
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∫ ↑ 800 Hm | ↓ 800 Hm | → 10 Km | † 4 ½  Std. | 

        Nockberge  Feldpannalm (1500 m)

Zum Rodeln in die Nockberge
Kärntens verschneite Nockberge sind ein Wintermärchen. Wenn sich die Schneemützen auf den Häusern türmen und die Wälder noch ein bisschen dunkler aus-
schauen, ist die beste Zeit für Entdeckungen und Abenteuer wie zum Beispiel eine Wanderung zur Feldpannalm mit anschließender Rodelpartie.   

Talort: Bad Kleinkirchheim (1087 m)
Ausgangspunkt: Bergstation der Maibrunnbahn (1760 m)
Endpunkt: Feld am See  (751 m)
Mobil vor Ort: Mit dem Eurocity über Salzburg in Richtung Klagenfurt. 
In Spittal am Millstätter See aussteigen und mit dem Bus in einer knappen 
Stunde nach Bad Kleinkirchheim. Alternativ verkehrt ein Bahnhofsshuttle 
für Einzel- und Sammeltransfers (www.kaernten-transfer.at). 
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:25 000, Blatt 63 »Nockberge mit Bad 
Kleinkirchheim« 
Hütten: Klamerhütte & Sennerei (verschiedene Käsesorten, Butter, Top-
fen und Joghurt aus eigener Herstellung), Feldpannalpe, A-9544 Feld am 
See, Tel. 00 43/6 76/9 25 64 10, www.kas.kohlweiss.at
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∫ ↓ 300 Hm | →  10,5 Km | † 1 ½  Std. | 
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        Mangfallgebirge        Rotwand (1884 m)

Asphaltstraße, sondern nimmt den breiten Rad- und Wan-
derweg, der rechts des Wassers verläuft und an Valeppalm 
sowie später am Blecksteinhaus (1022 m) vorbeiführt. Bei 
der Waitzinger Alm (940 m) wechselt man die Talseite; an 
der Winterstube zweigt spitzwinklig ein Almsträßchen ab 
(Wegweiser). Es führt ansteigend in den Pfanngraben und 
beschert den Rotwand-Wanderern ein erstes Highlight. Der 
am Auerspitz entspringende Bach hat sich tief ins Gestein 
gegraben und so eine malerische Klamm geschaffen. Über 
kleinere und größere Wasserkaskaden stürzt und sprudelt 
das Wasser hinunter zur Roten Valepp, runde Wannen laden 
im Hochsommer zu einem erfrischenden Bad. Aber Vorsicht: 
der Zugang zum Bach ist nur an wenigen Stellen gefahrlos 
möglich! Hinter der Petzingalm wird aus der Sandpiste eine 
schmale Fahrspur, schließlich ein Fußweg, der eine Gelände-
stufe in ein paar kurzen Kehren überwindet. Vor sich hat man 
den Auerspitz, links davon ist die Senke der Kümpflscharte 
auszumachen. Die Kümpflalm (1504 m) kam 2006 in die 
Schlagzeilen der Gazetten: Hier wurde der »Problembär« 
Bruno nach seiner langen Wanderschaft durch die Tiroler 
und bayerischen Berge erlegt, auf Geheiß der Regierung in 

München. Oberhalb der Almhütte wird der Weg zunehmend 
steiniger (und bei Nässe rutschig). An der Kümpflscharte 
(1695 m) hält man sich links und erreicht in wenigen Minuten 
die Senke im Rücken des Rotwandhauses. Von der Hütten-
terrasse genießt man eine feine Aussicht, noch schöner ist 
das Panorama natürlich vom Gipfel der Rotwand, knapp 
eine halbe Stunde von der Hütte. Das Rotwandhaus, zu dem 
man auf dem Anstiegsweg absteigt, hat eine Straßenver-
bindung zum Spitzingsee. Unterhalb der Wildfeldalm (1607 
m) führt die Sandpiste in den Wald; eine weit ausholende 
Straßenschleife kann man auf einem Fußweg abkürzen. 
Bei der Bergwachthütte unter dem Schwarzenkopf mündet 
rechts die Zufahrt der Gasthäuser und Berghütten unter dem 
Taubenstein. Auf Asphaltunterlage spaziert man zurück zum 
Ausgangspunkt Spitzing. 
Persönliche Empfehlung: Fußbad in einer der Felswan-
nen des Pfanngrabens – aber nur im Hochsommer!
Eugen E. Hüsler

Die Rotwand vom Auerspitz gesehen
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        Allgäuer Alpen       Güntlespitze (2092 m)

Die idealen, aber gefährlichen Skihänge der Güntlespitze

nach links auf eine Hangkante. Um sie rechts herum, die 
freien steilen Grashänge gegen Süden queren (Vorsicht 
Lawinen!) und zum Grat nach rechts hinauf. Auf der Grat-
höhe Skidepot und die letzten Meter auf Wechten achtend 
den etwas ausgesetzten Grat zum höchsten Punkt hinauf.  
Die Abfahrt ist relativ einfach entlang der Aufstiegsroute 
möglich. Spannender ist sie vom Gipfel anfangs nach 
Süden, dann links haltend und durch steile Gräben zum 
Derrenbach hinab. Anschließend etwas verwegen durch 
die Bachschlucht, bis die Aufstiegsroute erreicht ist. Auf 
ihr nach Baad zurück.
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        Nockberge  Feldpannalm (1500 m)

Information: Region Bad Kleinkirchheim, Dorfstr. 30, 
A-9546 Bad Kleinkirchheim, Tel. 00 43/ 42 40/82 12, 
www.badkleinkirchheim.at; Tourismusbüro Feld am See, 
Rathausstr. 25, A-9544 Feld am See, Tel. 00 43/ 42 46/22 73, 
www.feldamsee.at
Charakter: Einfache, landschaftlich reizvolle Bergwande-
rung mit schönen Ausblicken ins Hochtal der Feldpannalm. 
Von dort geht es nach der Rast auf einer langen, für Familien 
gut geeigneten Rodelstrecke nach Feld am See und mit dem 
Bus zurück zum Ausgangspunkt. Falls wegen Schneemangel 
keine Abfahrt mit dem Schlitten möglich ist, ist der Rückweg 
einfach aber führt ausschließlich bergauf. 
Beste Jahreszeit: Die Wanderung zur Feldpannalm ist 
ganzjährig möglich. Besonders schön ist sie jedoch mit 
der Schlittenfahrt zum Abschluss. Ohne diese Möglichkeit 
empfiehlt es sich, die Runde über den Berg zu schließen und 
zurück zur Bergstation Maibrunnbahn oder zur Bergstation 
Kaiserburg zu gehen. 
Route: Zwischen der Bergstation der Maibrunnbahn (1800 
m) und der Maibrunnhütte zunächst nach Westen, nach ei-
nem weiten Bogen anfangs durch den Wald, später auf freien 

Wiesen hinunter zur Feldpannalm (1500 m)   
Rodelbahn: Von der Feldpannalm hinunter nach Feld am 
See (6 Km, 760 Hm). Aktuelle Informationen bei Familie Kohl-
weiß, Tel. 00 43/6 76/9 25 64 10
Besonderheiten: Mehrmals im Jahr wird die Tour unter 
dem Motto »Gourmet im Schnee« auch als organisierte kuli-
narische Schneeschuhwanderung angeboten. Erwachsene 
gehen bis zur Klamerhütte an der Feldpannalm eine größere 
Schleife als die Kinder. Nach einer Stärkung am offenen Feuer 
und einem Menü mit traditionellen Kärntner Gerichten gibt 
es unter anderem eine Sennerei-Führung und eine deftige 
Kaffee-Brotzeit, ehe es mit dem Rodel ins Tal geht. Die 6 1⁄2 
stündige Tour kostet 69 Euro mit Verpflegung und Transfer 
zzgl. Liftkarte und Getränke. Info und Buchung beim Frem-
denverkehrsamt
Persönliche Empfehlung: Nach Voranmeldung können 
Gruppen auch auf der Hütte übernachten. 
Heidi Siefert

Start an der Klamerhütte: Gleich gehts los!
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